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Überlagerte Spannungszustände sind cha-
rakteristisch für die Lasteinleitungsbereiche 
von FKV-Bauteilen wie etwa bei Triebwerk-
Fanschaufeln oder bei Profilantriebswel-
len. Sie setzen sich hauptsächlich aus Zug- 
oder Schubspannungen in der Verbundebene 
und Druckspannungen quer zur Verbund- 
ebene zusammen. 
Derzeit fehlen jedoch für die Dimensionie-
rung von solchen Bereichen zuverlässige 
Werkstoffkennwerte und geeignete Versa-
genskriterien, die derartige Spannungsinter-
aktionen und den Einfluss der spezifischen 
Gewebearchitektur auf das Werkstoffversagen 
berücksichtigen. Im Fokus entsprechender 
Untersuchungen am ILK stehen kohlenstoff-
faserverstärkte Duroplast-Verbundwerkstoffe 
mit unterschiedlichen Gewebeverstärkungen. 
An ihnen soll der Einfluss der charakteristi-
schen kompaktierten Gewebearchitektur mit 
entsprechender Faserondulation und der da-
raus resultierenden Verzahnung benachbar-
ter Gewebeeinzellagen untereinander auf die 
Werkstofffestigkeiten untersucht werden.
Zur Vertiefung des Materialverständnisses für 
das Schädigungs- und Bruchverhalten gewe-
beverstärkter Faser-Kunststoff-Verbunde sol-

len sowohl „virtuelle Prüfungen“ mittels der 
Finiten-Elemente-Methode als auch experi-
mentelle Prüfungen durchgeführt werden. 
Hierfür stehen dem ILK-Team aus zahlreichen 
bereits durchgeführten Forschungsvorhaben 
und Dissertationen umfangreiche Vorunter-
suchungen und eigens entwickelte Material-
modelle zur Verfügung.
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Die enorme Relevanz der Elektromobili-
tät für die Zukunft der Automobilindustrie 
bestätigt die Studie ebenso wie wichtige 
Trends, zu denen Strukturleichtbau, Multi-
Material-Design, Hybridprozesse, innovati-
ve Füge- und Montagekonzepte sowie neu-

artige Recyclingstrategien zählen. „Nur eine 
durchgehende, interdisziplinäre Betrachtung 
der Elektromobilität ermöglicht die Identi-
fizierung und Lösung technologischer und 
technischer Fragestellungen im Kontext des 
Leichtbaus“, hebt Prof. Maik Gude vom In-

stitut für Leichtbau und Kunststofftechnik 
(ILK) der TU Dresden hervor. Die wichtigs-
ten Inhalte der Studie werden im Rahmen 
des ersten FOREL-Kolloquiums, das am  
7. Oktober 2015 in Dresden stattfindet, dem 
Fachpublikum vorgestellt und u.a. mit Vertre-

DFG-VORHABEN GESTARTET
Entwicklung eines neuen Materialmodells für gewebeverstärkte Faser-Kunststoff-Verbunde

WERKSTOFFÜBERGREIFENDER 
LEICHTBAU IST DIE ZUKUNFT
FOREL gibt Studie “Chancen und Herausforderungen im ressourceneffizienten Leichtbau 
für die Elektromobilität” heraus

Im Rahmen einer von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Sachbeihilfe soll am Institut für Leichtbau und Kunststoff-
technik (ILK) der TU Dresden ein Materialmodell für die Festigkeitsanalyse gewebeverstärkter Faser-Kunststoff-Verbunde (FKV) als 
Grundlage für die zuverlässige Auslegung von hochbeanspruchten Leichtbaustrukturen entwickelt werden.

Wissenschaftler der Forschungsplattform FOREL, dem „Forschungs- und Technologiezentrum für res-
sourceneffiziente Leichtbaustrukturen der Elektromobilität“, haben zahlreiche Wirtschafts- und Wis-
senschaftsexperten zu den Herausforderungen und Potenzialen des Leichtbaus in der Elektromobilität 
befragt. Ziel der jetzt veröffentlichten Studie war es, aktuelle Ansätze auf dem Gebiet des elektromo-
bilspezifischen Leichtbaus zu erfassen sowie Entwicklungs- und Forschungsbedarfe aufzuzeigen. 

Hochbeanspruchte Faserverbundstrukturen: 
Triebwerk-Fanschaufeln (l.), Hydraulikzylin-
der (M.), Profil-Leichtbauwellen (r.)

Experimentelle Versagensanalyse an CF-EP-
Gewebeverbunden unter s¹-s³-Beanspruchung


